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ſcheinung, die bekanntlich auch bei den meiften | führung gelangen ſolle, war alſo unrichtig, die | rechtigung i i ü 
der übrigen bisher ftattgehabten Stich-] Motivirung des in Rede ſtehenden Veſchluſſes höherer ik 5 
wahlen zu beobachten mar, — ein neuer | ift ganz dazu angethan, alle Hoffnungen auf | technijhen Reichs- und Staatsdienſtzwei 850 
Beweis dafür, daß die focialdemosratifhen ] Tarifreformen auf den Staatsbahnen ad nicht zu Theil, die Berechtigun dle das Stats. 
Wahlbäume nicht in den Kimmel wachſen, ealendas graecas zu vertagen. Denn bei Re- | baufach ihnen ſogar wieder a 5 Be 
eine neue Beruhigung für die ängſtlichen Ce- | formen diefer Art muß immer mit ber Möglich-] Es darf jetzt als Ergebniß der Vorern 25 n E x 
müther, die in der Aufhebung des Gocialiften- | heit vorübergehender Einnahmeausfälle gerechnet] örterungen mit Sicherheit an en 70 0 r- 
geſetzes das Brechen des letzten Dammes Sie werden. den Cinnahmeausfall, den das | daß in naher Zeit das Abgangszeu niß Ai 
den ſocialdemokratiſchen Umfturz erblicht wiſſe Manbach'ſche Project der Perſonentarife fürs [Ober Wealſchuken ſowohl für den Reichs. Ka 
wollten. Im Gegentheil; es geht trotz eifrigite erſte nach ſich ehen folle, hat Geh. Rath Fich | für den preuhiihen Giantsdienft diejeibe Be- 
und Lärmens rückwärts. Möge f f. 3. in der Budgetcommiſſion des Abgeordneten-]rechtigung gewähren wird, wie das Abgangs- 
haufes auf 18 Millionen berechnet. So lange zeugniß der Realgymnaſien fie zur Zeit gewährt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Juli. (Privattelegramm.) Dr. Senger, 
Specialiſt für Chirurgie, tritt in der „National- 
zeitung“ energiſch für die Profeſſoren Kahn und 
Bergmann in Sachen der gegen ſie erhobenen 
Anſchuldigungen ein. Ihren Patienten ſei abſolut 
kein Nachtheil oder Beſchwerde zugefügt worden, 
man hätte viel mehr Urſache, beiden Forſchern 
dankbar zu ſein, als ſich zu entrüſten. Uebrigens 


ſtehe die Zähigkeit des Krebſes, ſich überpflanzen | Reſultats wird auch durch den eventuellen Sieg] die Staatsbahnen üffe li ‚ 8 
a große Ueberſchüſſe lieferten, und in Zukunft fortgew ie 

zu laſſen, noch nicht feſt. Viele Aerzte, auch er,] Pfannkuchs in der Stichwahl nicht weſentlich per:] find alle Anregungen im Sinne der Tarif- Oleichſtellung ba er Nennen 55 95 

Senger, hätten bei ihren zahlreichen Experimenten ringert. Man wird dann ganz genau willen, | reformen aus fachlihen Gründen zurückgewieſen Realgymnafien erfolgt, fo wird man es der 
usgang zu verdanken iſt. - worden. Jetzt, wo die Eiſenbahnverwaltung ſich ferneren Entwickelung überlaſſen können, inmwie- 


wem ein ſolcher A . 

den Antiſemiten, die aus blindem Kaß ge anſchichte, wenigſtens einen kleinen Schritt auf | weit für beide Arten der hö 

den Liberalismus wohl alles andere eher als | dem Wege der Reformen zu unternehmen, legt ein thatſächliches e borpenden un 
diges thun dürften, wie | der Finanzminifter mit Rückſicht auf die allge- nach die Exiſtenzberechtigung der betreffenden 


nur negative Reſultate erzielt. 
Petersburg, 17. Jull. (W. T.) Eine außer- 


ordentliche Verſammlung der Landſtädte des etwas politiſch fo verſtän 

Gouvernements Niſchni-Nowgorod hat beſchloſſen,] es ein Eintreten für Endemann gegen den Gogial- | meine Finanzlage Widerspruch ein. Krt von Lehranſtalt anzuerkennen iſt 

die Regierung um ein Darlehn von 8 200 000 | demokraten fein würde. Jedenfalls haben fie die | Damit ift die Hoffnung, mit der man nament- = — 5 
Entſcheidung in der Kand, mehr als die politifh | lich in allen Handelshreifen die Ernennung des Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 


Rubel zur Beſtellung der Felder und zur Ver- 
ſorgung der Bauern mit Brodkorn zu erſuchen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juli. 
Das Kaſſeler Wahlreſultat. 
Heute ging uns folgende Drahtmeldung zu: 
Kaſſel, 17. Juli. (W. T.) Bei der Reichstags 
erſatzwahl find bisher für Alvensleben (conſ.) 
1354, für Endemann (nat.-lib.) 4490, für Förfter 
(Antiſemit) 4085, für Martin (heſſ. Partikulariſt) 
1289 und für Pfannkuch (Socialdem.) 7811 
Stimmen gezählt. Sieben Orte ſtehen noch aus. 
Es iſt Stichwahl zwiſchen Endemann und Pfann- 
kuch als ſicher anzuſehen. 5 
Dieſes Refultat erfüllt uns mit großer Genug- 
thuung. Es iſt alſo gelungen, den Anſturm der 
Antiſemiten erfolgreich zurückzuſchlagen. Trotz 
der von ihnen gemachten coloſſalen Anſtrengungen, 
trotz der gewiſſenloſeſten Anwendung aller nur 
denkbaren Agitationsmittel find fie nicht in die 
Stichwahl gekommen; fie haben zwar gegen 
den 20. Zebruar 1890 einen Stimmen- 
. zuwachs von etwas über 1000 Stimmen zu 


wenig in Betracht kommenden Partikulariften und | gern Thielen zum Nachfolger Manbachs be-] wählte geſtern an Stelle der Jungtſchechen welche 


die hier in ſchönſter Gelegenheit zur Bethätigung grüßte, in empfindlicher Weiſe getäuſcht worden, | die bei den Delegationsmwahlen auf ſie gefallenen 
Mandate abgelehnt hatten, da ihnen ſtatt der 


ihres „ſtaatserhaltenden“ Charakters befindlichen — . 
Conſervativen. Die Ueberwachung der Arbeiterſchuh ⸗ von ihnen verlangten vier nur drei Mandate zu- 
beſtimmungen. erkannt worden waken, einen Alitſchechen, einen 


Die Verſöhnung mit Frankreich. Nicht nur in Preußen, ſondern auch in anderen, Deutſchen und einen Zeudalen. Nach Erledigung 
der Artikel des Pariſer „Zigaro”, welcher eine namentlich den induſtriereichen deutſchen Bundes⸗ der Tagesordnung hielt der Bicepräfident Frhr. 
Berföhnung zwiſchen Heuiſchland und Frank- | ftaaten, fo in Baiern und Sachſen, iſt man dazu v. Chlumechn die Schlußrede, in weicher er den 
reich auf der Grundlage herbeiuführen vor⸗ übergegangen, das Perfonal der auf Grund des | Abgeordneten für ihre den ungemein großen 
ſchlägt, daß Deutfchland die lothringilchen Landes. § 139 b der Gewerbeordnung anzuſtellenden Auf-. Arbeitsforderungen entſprechende Thätigkeit und 
ſhelle mit Einſchuß von metz wieder heraus. ſichtsbeamten zu erweitern, ſowie die Organiſation den Mitgliedern der Regierung für ihre Thätig⸗ 
giebt, Frankreich dagegen ſich beſcheidet, an eine derſelben anders und beſſer zu geſtalten. In keit dankte. Jaworski ſprach dem Bicepräfidenten 
Küleneroberung des Elfaß nie wieder zu denken, Preußen allein werden ftatt der früheren 30 Be- den Dank des Haufes für ſeine umſichtige und 
ift in deutſchland vielfach beſpracken morben und eee 1 ee des | unparteiiſche Leitung aus. 
Bi ithen I or als ea 1 

hat, wie gemeldet, kürzlich auch in englischen] feberwachung der Ausführung 1 en Die Brüſſeler Antifhlavereichte 

kam geftern im englifhen Unterhauſe zur Sprache. 


Blättern einen Widerhall gefunden. 5 ( 
Sich ernſthaft in diefen Vorſchlag zu vertiefen, | ſchutzbeſimmungen Bermendung finden, Ent- |. 0 
sprechend dieſer Perfonalvermehrung wird ſich In Beantwortung einer Anfrage erklärte der 


dem ſteht, bemerkt dazu der parlamentariſche 0 e n 
FE lee der „Brest. 31g“, der Umſtand ent.] aber auch in naher Zeit, größtenteils ſchon vorm Unterſtaatsſecretär zerguſſon, die Ausdehnung 
gegen, daß es der Porſchlag eines einzelnen, an⸗ 1. April 1892 ab, der Wirkungskreis der Auf- der Raliſicirungsſriſt für die Brüfjeler Anti- 
ſcheinend recht klugen Kopfes ift, der niemanden ſichtsbeamten erweitern. Bisher unterſtanden ſklavereiakte ſei im Princip acceptirt, jedoch fei 
hinter ſich hat. Die Rückgewinnung von Straß⸗ ihnen die Ueberwachung der Ausführung der über den Zeitraum für die Ausdehnung der 
burg und Elſaß ift für Deutſchland eine Kerzens- Vorſchriften über die Kinderarbeit, die Beſchäf⸗ Friſt noch nichts beſtimmt. Die engliſche Regie 
angelegenheit geweſen; die Annexion von Mien tigung der jugendlichen Arbeiter, den Wöch⸗ rung babe angeſichts der Vertagung der Ratifi- 
hat uns vom nationalen Stand puntt aus halt | netinnenfuk, Den Gchutz der Arbeiter gegen] cation ſeitene Sranhreihs, Portugals und der 
gelaſſen. Niemand beſtreitet, daß Met zur Gefahren für Leben und Geſundheit, ſowie die | Pereinigten Giaaten in eine Zriftverlängerung 

eingewilligt. Welches Verfahren adoptirt werden 

5 


* verzeichnen, aber das iſt recht geringfügig Zeil ſeiner Eroberung eine durch und durch Beauſſichtigung derjenigen Betriebe, in welchen] "> 
| in. Anbetracht der aufgewendeten Mittel. on öſiſche Stadt war und daß e ihren Charakte der Bundesrath eine Peichalt ung. der jugend 1 obald der Zeitraun für die Ausdehnung 
en - go „und die | {in ng re 105 ER Raſſer 1 fein HARE f Nader Der eh et 4 2 h der s riſt feſtgeſett ſei könne er noch nicht ſagen 
5 geſinnungsverwandte Preſſe, welche aße verändert hat. Der Kaiſer und fein Kanzler | -; } unterfagt hatte, Künftig⸗ sberian. De DEE: WER 
beſtimmt Slichwahl zwiſchen dem Antitemiten und | haben fid mit Wiederſtreben dazu entſchloſſen, bin wird den Aufſichtsbeamten ſchon allein aus e LER 
der Erweiterung und Gpecialifirung dieſer Be-] in der fransäfiichenD be ei pie BE 


die Annexion von Metz zu fordern; ihr einziges as 5 
Moto dazu war der Umftand, daß Meh eine fo | fimmungen, namentlich der auf bie Ar- | wie ſchon gemeldet, der Abgeordnete Laur di 
5 le 


feſte Stadt iſt, daß ihr Beſitz der Verfügung über | beiterinnenbeſchäftigung und den Arbeiterſchu 12 1 - 
lige Armee gleihhommt. Moltke hat die Gleichung] gegen Gefahren für Leben und Befunbhei e ler 
aufgefteltt: Metz gleich 200 000 Soldaten. Als wit bezüglichen, eine größere Arbeitslaft erwachfen. | des Aeufiern Ribot a e 
mit Sranhreidh Frieden  [hloffen, wußten wir, | „ Deu kommen esch bie aur neuen Se. Sthüng, es se Ihr von e 
daß wir über kur; oder lang mit demselben biete des Arbeiterſchutzes, welche durch die letzte | gegangen, in meld ie Schreiben zu- 
einen neuen Krieg haben würden und auf dieſen Cewerbeordnungsnovelle in das Geſetz einbezogen erbitte, ob es rich 14 wor e Auskunft Darüver 
Krieg wollten wir uns rüſten. 5 find. Vor allem find hier die Sonntagsruhe⸗ Jahres der deutsche Botfd Hi — . dieſes 
Wenn Frankreich ſich jemals dazu entſchlöſſe, vorſchriſten zu nennen. Betreſſs dieſer haben die] Päſſe für Handlungs de raf Münſter alle 
gegen uns eine aufrichtig friedliebende Ceſinnung Aufſichtsbeamten nicht bloß die Fabriken, ſondern] Mininer bemerkte . e verweigere. Der 
zu hegen, ſo wäre das für uns viel mehr werkg auch die Werkftätten zu infpiciten, die Landels⸗ Thatiahen ein —. Ba es ſeien heinerlei neue 
als 200000 Mann, alſo auch mehr wie Metz. Wenn gemerbebeigiehe find ihnen jedoch nicht unter- | ergangen Er hoffe, di De neue Anordnungen 
das Geſchäft, welches der Figaro“ vorgeſchlagen hat. ſtellt. Sodann dürfte ins Gewicht fallen die Be. heine andere Zolge eb ee eee 
üderheuptgemachtwerden könnte ſowürde vielleicht aufſichtigung des Erlaſſes von Arbeitsordnungen gleichwohl ſeine Inter ell ke 1888. Falls Laur 
bein Deutfcher im Zweifel darüber fein, daß es zweck. wein dt Innehaltung der hierüber erlaffenen | werde er beantragen . 
mäßig wäre, es zu machen. Kber es kann nicht Porſchriften. Auch find neu wahrzunehmen die | zu vertagen. Laur verlas = wortung derſelben 
gemacht werden. die Leistung Deutſchlands ſoll Geſchäfte, weſche die Beſtimmungen über die von der deutſchen Votſch N ein angeblich 
in einem beſtimmt vorgeſchriebenen Opfer beftehen Mafnahmen zur Wahrung der guten Sitten und | gangenes Circul ar da ah in Paris er- 
und die Gegenleiſtung Frankreichs ſoll in der des Anſtandes, ſowie für Betriebe mit 20 und | für Kandlungsrelſende de em es beißt. daß 
mehr Arbeitern über die geſtatteten Lohnein- genüge ſondern ein mit den Pifum 8 
‚ — e 


a 5 Bann a uns eine andere behaliungen im Gefolge hab d D 

Geiinnung zu haben, als bisher. J 8 im Gefolge haben werden. Dazu] Potſchafters verſehenes Patent ich 
2 1 0 1 1 i f 2 1“ f 8 5 

Zranbreſch hat das Eſſaß an uns auf Grund | wird ſich noch endlich die Beauſſichtigung der ſei. Die franzöſiſchen Sanblungereifenten la 


eines doppelten Rechtes verloren, auf Grund des ganzen Reihe von Kusführungsvorſchriften an- mäß g 

Rechtes der Nationalität und auf Grund des ſchließen, welche zur Gewerbeordnungsnovelle Gewerbes dere Formalitäten . 
Rechtes der Eroberung. Beide Rechte erkennt bereits vorbereitet und fpäter erlaſſen werden | welche deutſche Reifende 1 W durch 
Zrankreich nur an, wenn fie ihm günftig, und wird. Das fo auferordentlih verſtärkte Per- geſchränkt würden. Es beſtehe ale Ds 
niemals, wenn fie ihm ungünftig find. In feiner | ſonal der auf Grund des $ 139 b der Gewerbe- dingungen für die Ausübung des 05 „ Zee: 
Unfähigkeit, fein Unrecht einzugeftehen, liegt die ordnung ernannten Auffihtsbeamten wird dem. | den beiden Nationen keine Gleichheit re 
Quelle feiner Schwäche und feiner Stärke. nach Arbeit in Hülle und Fülle vorfinden. klärte zum Schluſſe, er müſſe we Interpellalon 


haben ihre Rechnung ohne den Wirth, d. h. ohne 
den geſunden Sinn der Wähler gemacht, bei 
welchem die  judenheterifchen Tiraden eines 
Liebermann v. Sonnenberg denn doch nicht in 
olchem Umfange verſchlugen, wie dieſer Anti- 
ſemten- Apostel und feine Geſinnungsgenoſſen er- 
wartet haben. Vor allem aber hat die noch in 
den letzten Wochen thatkräftig in die Fand ge⸗ 
nommene Gegenagitation ſeitens des „Vereins 
zur Abwehr des Antiſemitismus“ das ihrige 
gethan, um die antiſemitiſchen Bemühungen zu 
vereiteln. Der Schriftführer des Vereins, Licentiat 
Gräbner, hat nicht weniger als neun Berfamm- 
lungen abgehalten, in welchen er für Endemann 
und gegen den antiſemitiſchen Candidaten wirkte 
und dem letzteren mit Erfolg den Boden ſtreitig 
machte. 

Daß der heſſiſche Parlikulariſt und der Con- 
jervative keine erhebliche Gtimmenzahl auf 
ſich vereinigt haben, entſpricht den von uns 
geſtern an dieſer Stelle ausgeſprochenen, Er- 
wartungen, wobei indeſſen doch ein Punkt einiger- 
maßen überraſchend ift, nämlich der colofiale 

| Stimmenrückgang der Conſervatiren;am20.Jebr, 
| 1890 wurden für ihren Candidaten rund 6009 
Stimmen abgegeben, ſetzt über viereinhalb tauſend 
Stimmen weniger; ſie haben alſo ca. 78 Proc. 


mrunſe e eb Es giebt in Frankreich gute und warme Pa EEE 

moraliſche Niederlage, wenn man in Se racht zieht, N } s Zur Ausführun „ aufrechterhalten. Unt 2 

daß damals ein Theil der Nationalliberalen für trioten, welche es ſich 8 ee 1 führung N Einkommenſteuer gane 5 9755 onen a ae ae 
reich das Recht auf das Elſaß unwiderruflich ver.] In den einzelnen preußiſchen Provinzen find beſchloſſen, in die Beratung der Interpellation 


die Conſervativen geſtimmt hat. 
Ein weiteres charakteriſtiſches Merkmal des 


Wahlreſultates ift die Stärkung des Liberalismus, 
der einen Zuwachs von nahezu zweieinhalb Tauſend 
Stimmen zu verzeichnen hat. Die Nationallibe- 
- ralen ſollten dieſen Fall ganz beſonders beher⸗ 
zigen. Früher, als ſie hier noch in Cartell- 
banden lagen, haben ſie durch ihre Unter⸗ 
ſtützung den Conſervativen, die allein zu einem 
durchſchlagenden Erfolg viel zu ſchwach ſind, das 
Mandat verſchafft und die Freifinnigen ſchlagen 
helfen. Jetzt, wo fie ſich auf ihren ſeit dem Tage 
von Heidelberg und dem Cartell verloren ge- 


e e e a de h, die Regierungen gegenwärtig zur Ausführung einzutreten. Auf Verlangen Nibots und mit Rüc- 
das offen auszuſprechen, wie Barthelemp St. des § 31 des neuen Einkommenſteuergeſetzes, 505 auf die Abweſenhelt des Minifterpräfidenten 
Silaite es gethan hat. Aber fie haben nicht das wonach der Deranlagung der Gteuerpflichtigen oben wutbe die Discuffion auf heute ver- 
Ohr ihrer Landsleute. Ein ſeichter Kißkopf, eine Voreinſchätzung durch beſondere Commiſſionen ſchoben. Die Berathung der Zolltarifvorlage wurde 
wie Déroulède, hat einen unendlich größeren vorausgehen foll, mit der Bildung der Dorein- darauf fortgeſetzt, 

Einfluß, als ein Staatsmann wie Barthelemy e e befchäftigt. Dort, wo ſich viele | Zn den Gouloirs hat die Abſtimmung über 
St. Hilaire. Wir wiſſen fehr genau, daß, wenn üjemmenlegungen von Gemeinde, und Guts- die Interpellation Lair eine gewiffe Crregung 
wir Netz an Frankreich zurückgeben, die Mehr⸗ bezirken zu dieſem Zwecke als nothwendig her- hervorgerufen. Man ſchreibt das Abjtimmungs- 
zahl der Franzoſen darin keinen Anlaß jehen ausſtellen, iſt natürlich die Arbeit mit einigen ergebnig einer Coalitton der Boulangiſten, 
würde, auf den Miedererwerb von Straßburg Schwierigkeiten verknüpft. Die Regierungen Radicalen und Conſervativen gegen das Cabinet 
zu reſigniren, fondern einen Anlaß, um ihre 1 . . die ee ner euere zumal 

1 ae en zu ſetzen. In letzte l nahe 

Revande-Forberungen in noch engel gran. | Snftanz eniſchedet über die eee weitere Conſequenzen haben FR asien. 


angenen Liberalismus bejonnen und einen } d 
wirflich hationaltiberalen Candidaten nominirt | Weiſe geltend du machen. Wäre es den Fran- der Oberpräfident. 
haben, da iſt ihnen die alte Bunbesgenoffenfhaf zofen 25 ee enden us 10 908 Das Were hi ö > Deutſchland. 

iber i ährt worden, und ge ‚10 4 ver- as Verechtigungsweſen der höheren Schul- in, 16. 
der Cinhsiibevalen freubig geiher meiden, wie ſie während der Anweſenheit der 9 en höh ch Halſers tec ER en = 


vereint ſchlagend haben die liberalen Gruppen 


einen moraliſchen Triumph erfochten, der jelft | Kaiſerin Zriedrich in Paris vorgekommen find, Auf Anregung der Siebener-Commiſſion für [Bergen vor: 


für den nicht unmöglichen Fall eines Sieges der ſo würde der „Sigaro“-Artikel in Deuiſchland | die Reform des höheren Unterrichtsweſens bildet Der hieſige d 

Sec en in 5 Elichwahl doch für die viel ernſthaftere Beachtung gefunden haben, a 25 1 2 . ne heute Dorne 1 Aang der Wat sohn 

Stärkung des liberalen Golibaritätsgefühls nicht Es nſtalten fo bedeutſame, bis zu einem gewiſſen ollern” und en 
sgefüh Getäuſchte Erwartungen. Grade entſcheidende Frage des Berechtigungs- ftüchstafel Se aer 


nur in jenem Mahlkreife von hohem Werthe 
iſt, ſondern hoffentlich auch über die Grenzen 
| deſſelben hinaus den Anftoß geben wird zur 
Zurückrufung der Nationalliberalen an anderen 
Orten zu ihrer liberalen Tradition und damit 
zur Ueberbrückung der Schranken, welche die 
beiden liberalen Fractionen jetzt noch trennen. 
Und noch ein viertes iſt als bemerkenswerth 
bei dieſer Wahl hervorzuheben: der Rückgang der 
ſocialdemokratiſchen Stimmen. Bei der Haupt. 
wahl im vorigen Jahre waren auf Pfannkuch 9170 
Stimmen gefallen, jetzt iſt dieſe Zahl auf wenig 
über 7800 zuſammengeſchrumpft, das ergiebt 
einen Derluft von über 1300 Stimmen, eine Er · 


Durch Mittheilungen der Eifenbahndirectionen | wejens den Gegenſtand der Erörterung der ; 
iſt jetzt die fiel beftlgt en Bone oberften 5 Gtaatsbehörden. Anheben die Sind 323 
Nachricht officiell beſtätigt wor en, -von der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen AC. Bo 
ſchluß des Landeseiſenbahnraths vom 22. Mai | Dienfie kommt dabei vornehmlich die Berechtigung in Engtand ene Beſuche 
wegen Ausdehnung des Rohſtofftarifs auf Stein-] für die verſchiedenen höheren Staatscarrièren | Gazette“ Folgendes zu berichten: e 
kohlen, Coaks und Erze unausgeführt bleiben | und für die fubalternen Zächer in Betracht. Die Offiziere im Gefolge des deutſ Kai 
werde, weil die allgemeine Finanzlage gegenwärtig | Beide Fragen find vor Allem von der größten | haben ſich während der Dauer ihres Afenipalts'"in 

mit Frachtermäßigungen vorzu= | Bedeutung für die Exiſtenzfähigkeit der lateinlofen | England ausgezeichnet unterhalten. „Mein gutes 


nicht geſtatte, 5 8 5 : 
gehen, bei denen mit der Möglichkeit vorüber- | Schulen, die erſtere für die Oberrealſchule, die Glück wollte es“, ſchreibt ein Berichterftatter des ge- 
nannten Blattes, „daß ich in letzter Woche in der 


gehender Einnahmeausfälle von erheblicher Be- letztere namentlich für die höhere Bürger- . 
a gerechnet werden müſſe. die neuliche | (Mittel-) Schule. Insbefondere"bie 8 Klaſſen 3 S gel 
Mittheilung der „Köln. 31g.“ ben menigftens die | der Oberrealſchulen krankten bisher daran, |daf} | nirgends de ert ani aber d 5 

Frachtermäßigung für Erze zur ofortigen Aus- I die bei ihrer Errichtung in Ausſicht geſtellte Be- J Offiziere des Gefolges Teien A mi Einladen en 


* 


ee 
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überſchwemmt und überall in der liebenswürdigſten und 
herzlichſten Weiſe bewillkommt worden. Der deutſche 
Offizier kam ſodann auf die königliche Albert 
Fall zu ſprechen und konnte kaum genug Worte 
finden, feinem Entzüchen Ausdruck zu verleihen. Er 
ſei, ſo äußerte er ſich, in vielen Ländern geweſen und 
habe viele ſchöne und herrliche Sachen geſehen, nichts 
jedoch, was ſich mit der Albert Kall vergleichen ließe. 
Dieſelbe wäre ein „Weltwunder“, die ganze Scene 
„wunderſchön“, die Kerzogin von Edinburgh, welche 
zur Rechten des Kaiſers ſaß, „reizend“ und der Prinz 
von Wales „der liebenswürdigſte und charmanteſte 
aller Männer.“ Das Geſpräch wandte ſich dann dem 
deutſchen Kaiſer zu und in der Stimme, dem Geſicht 
des Offiziers war die aufrichtige Bewunderung und 
Liebe zu erkennen, welche er für ſeinen jungen 
Monarchen fühlte „In der Oeffentlichkeit“, ſagte 
er, „zeigt der Kaiſer immer ein ſo feierliches 
und weiſes Geſicht, daß jedermann ihn 


und luſtiger ſein.“ „Natürlich“, entgegnete der 


Gewährsmann der „Pall Mall Gazette“, 


* 


als wir ihn lieben“, geſtand der Oberſt ein. 


für ihn vergieſſen. Ich habe in vielen Schlachten 
unter Wilhelm J. und anderen großen Feldherren ge- 
fochten, aber für niemanden würde ich ſo gern ins 
Feld ziehen, wie für Kaiſer Wilhelm II. Er iſt ein 
wundervoller Mann“. 


kommen mit den begeiſterten Lobeserhebungen des 
deutſchen Offiziers im Einklang.“ 

* [Fürft Bismarck] iſt mit der Fürftin in Be- 
gleitung des Dr. Chryſander und kleiner Diener- 
ſchaft geſtern (Donnerſtag) 1 Uhr, mit dem 


Berliner Schnellzug nach Schönhauſen abgereiſt. 
Die Zürſtin, die ſich etwas geſchwächt fühlt, wurde 
im Rollſtuhl zu dem vor dem Schloßthor halten- 
Da die Zeit 


den Salonwagen des Zuges geführt. 
der Abreife vorher unbekannt war, hatten ſich 
nur etwa 50 Menſchen eingefunden, 


dankte aus dem Salonwagen mit den Worten: 


„Auf Wiederſehen in drei Monaten!“ — Don 


Schönhauſen geht die Fahrt nach Kiſſingen. 
*Die antiſemitiſche Broſchüre „Bismarck und 
Nothſchild“] von dem bekannten Bismarck-Der- 
herrlicher Mar Bewer ifi in Wien conſiscirt 
worden. Der Verleger Glöß in Dresden hat da- 
gegen in Wien Beſchwerde geführt, iſt aber, der 
„Kreuztg.“ zufolge, damit, weil dieſelbe ver- 
ſpätet war, abgewieſen worden. Nunmehr wandte 
ſich der Verleger an das Reichskanzleramt. Dar- 
auf hat er vom ſächſiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen die Antwort erhalten, daß ein 


Grund zu diplomatiſchen Vermittelungen nicht 


vorliegt. Die „Kreuzztg.“ theilt ſodann noch mit, 
daß Kerr Stöcker dem Verfaſſer ſeinen herzlichen 
Dank für die „herzerfriſchende Broſchüre“ aus- 
geſprochen hat, „daß er im Geiſte dieſer Schrift 
mit dem alten Kanzler gern zu Pferde ſteigen 
wolle!“ Hierzu mag noch bemerkt werden, daß 
die Beſchlagnahme erfolgt iſt wegen Aufreizung zu 
Gewältthätigtzeiten gegen Religionsgenoſſenſchaften 
und wegen Erſchütterung des Eigenthums. 

* [Bufemmenihluß der Werkbeſitzer.] Dem 
Vernehmen nach iſt auf Beranlaffung des Nagde- 
burger Braunkohlen-Induſtrie-Vereins unter den 


RN 


rſchriſten.] Die „B. Börſ.-Ztg.“ will erfahren 
haben, Miniſter Thielen habe die Eiſenbahn- 
directionen angewieſen, die in den letzten zehn 
Jahren, d. h. mit Rücficht auf die Verſtaatlichung 
der Eiſenbahnen erlaſſenen Inſtradirungsvor- 
ſchriften (Beſtimmungen über den Verſandweg) 
durch welche den Privatbahnen, ſowie einzelnen 
nicht-preußiſchen Staatsbahnen viele Transporte 
entzogen werden, milder zu handhaben. Beſtäti- 
gung bleibt abzuwarten. 

* In Koblenz find Sammlungen veranſtaltet 
worden, um der Kaiſerin Auguſta, die der 
Stadt in den Rheinanlagen eine Erinnerung 
zurückgelaſſen hat, ein Denkmal zu errichten. Es 
ſind, der „Poſt“ zufolge, 60 000 Mk. gefammelt 
worden, und damit ſoll eine lebensgroße Büſte 
der Kaiſerin auf hohem Unterbau mit einer 
architectoniſchen Umgebung errichtet werden. Das 

- Denkmal wird feinen Platz am Eingange zu den 
Rheinanlagen unter einer hohen Baumgruppe 
erhalten da, wo jetzt die Büſte des Dichters 
9. Eichendorff aufgeſtellt iſt. 

München, 16. Juli. Der Commandant von 
Ingolftadt, Generalmajor Mayr, iſt zum Com- 
mandanten von Germersheim ernannt worden. 
Oberſt v. Euler-Chelpin iſt zum Generalmajor 
befördert und zum Commandanten von Ingol- 
ſtadt ernannt worden. Der Flügeladjutant Graf 
v. Lerchenfeld-Brennberg iſt zum Generalmajor 
befördert worden. der bisherige Commandant 
von Germersheim, Generalmajor Abel, iſt mit 
dem Rang eines Generallieutenants penſionirt 
worden. 

Heidelberg, 16. Juli. Das Befinden der Fürftin 
Milena von Montenegro iſt heute ein ſehr be- 
friedigendes. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Juli. Die Nachricht der „Reichs- 
wehr“, daß in Pola Commiſſionsberathungen 
über einen Entwurf eines neuen Flottenplanes 
für die öſterreichiſche Marine ſtattfänden, wird 
von maßgebender Seite für vollkommen unbe- 
gründet erklärt. Wenn überhaupt in Pola Com- 
miſſionsberathungen abgehalten worden ſeien, ſo 
hätten dieſelben nur periodiſch wiederkehrende 
Angelegenheiten des inneren Dienftes zum Gegen- 
ſtande haben können. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 16. Juli. Der Strike der Arbeiter in 
den verſchiedenen Arbeitsſtätten der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften hat heute früh eine gewiſſe Aus- 
dehnung angenommen; dagegen iſt das Zug- 
perſonal bei allen Geſellſchaften vollzählig. (W. T.) 

Paris, 16. Juli. Der Kppellhof beftätigte das 
gegen Turpin, Triponnet, Faſſeler und Feuvrier 
in der Melinitaffäre ergangene erſtrichterliche 
Urtheil. (W. T.) 

Italien. 


Rom, 16. Juli. Der Papſt empfing heute Mittag 
den preußiſchen Geſandten beim Vatican v. Schlözer 
in Audienz. Der Gefandte tritt am kommenden 
Dienſtag feinen Sommerurlaub an. (W. T.) 


Amerika. 

Newnork, 16. Juli. der Häuptling der Na- 
vajos iſt in Arizona gefangen genommen wor- 
den. der Stamm nimmt in Folge deſſen eine 
drohende Kaltung an. (W. T.) 


für 
im höchſten Grade ernſt und geſetzt halten muff. Wenn 
der Kaiſer jedoch bei uns iſt, kann niemand heiterer 


„er liebt ja 
ſeine Soldaten über alles“. „Er kann uns EN: 

„Jeder 
von uns würde mit Freuden den letzten Tropfen Blut 


„Und in der That“, fügt der 
Berichterſtatter hinzu, „der Enthuſiasmus, welchen der 
junge Kaiſer zu erwecken im Stande iſt, ſteht voll- 


welche den 
Fürſten mit dem Rufe „Auf Wiederſehen!“ be- 
grüßten. Zürft Bismarck, der ſehr wohl ausſah, 


Von der Marine. 

* Der Aviſo „Jagd“ (Commandant Gorveiten- 
Capitän da Fonſeca-Wollheim) iſt am 16. d. Mts. 
in Drontheim eingetroffen. — Das Schiffsjungen⸗ 
Schulſchiff „Moltke“ (Commandant Capitän zur 
See Freiherr v. Erhardt) iſt am 15. d. Mis. in 
Vigo eingetroffen und beabſichtigt am 6. Auguſt cr. 
wieder in See zu gehen. 

. Juli: A. b. Tage, 
gie, Danzig, 17. Juli. A. 122. 
Weiterausfichten für Sonnabend, 18. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Kühler Morgen; Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter; 
friſcher Wind. Später aufklarend. Temperatur 
kaum verändert. 

Für Sonntag, 19. Juli: 

Vielfach heiter, warm, ſchwül, wolkig; ftridy- 
weiſe Regen; windig. 

Für Montag, 20. Juli: 

Stark wolkig; ſonnig, warm, ſchwül. 
weiſe Gewitterregen, auch kühler Wind. 

Für Dienſtag, 21. Juli: 

Stark wolkig, kühler, windig; vielfach Gewitter 

regen. 


[Lon der Manöverflotte.] Beide Panzer- 
geſchwader haben auch geſtern ihre Manöver auf 
hoher See, die ſich bis über Hela hinaus er- 
ſtreckten, fortgeſetzt. Nach der Rückkehr auf den 
Ankerplatz vor Zoppot am Abend wurden noch 
von einzelnen Schiffen Schießübungen abgehalten. 

Heute (Freitag) Abend 9½ Uhr finden vom 
Aviſo „Blitz“ aus intereſſante Schießübungen bei 
elektriſchem Licht von der Weſtmoole zu Neufahr- 
waſſer nach See mit Revolverkanonen ftatt. Die 
Geſellſchaft Weichſel läßt, um dem Publikum Ge- 
legenheit zur Beſichtigung der Manöver zu geben, 
die letzten Dampfer von der Weſterplatte um 
11 Uhr Abends abgehen. 

[Manöver.] Das Corpsmanöver des 17. Armee- 
corps wird ſich in dieſem Jahre im Kreiſe Konitz 
in dem Raume zwiſchen der Geenreihe Sr. Gluchn⸗ 
See, Kl. Gluchn-See, Witoczno-See, Karszin-See, 
Müskendorfer See, der Straßen Konitz⸗Czersk, 
Czersk-Wielle-Raduhn, ſowie der nördlichen Kreis- 
grenze zwiſchen Mluſino-See und Gr. Gluchy-See 
abſpielen. 

* [Minifter-Reden.] Bei dem Beſuche Brom- 
bergs durch die Miniſter v. Berlepſch und Miquel 
erwiderte auf eine Begrüßungsrede des Stadt- 
der 


Strich- 


würde. 

*I zZum fnthropologen - Congreß.] 
Schluß des Danziger Congreſſes vom 2. bis 
7. Auguft wird eine kleine Anzahl von Mit- 
gliedern, darunter Prof. Virchow, noch Königs- 


Nach 


berg beſuchen, um die dortigen Sammlungen 
kennen zu lernen und dann die kuriſche Nehrung und 
Littauen zu bereiſen. Von irgend welchen Zeitlich- 
keiten aus Anlaß dieſes Beſuches iſt Abſtand ge- 
nommen, dagegen ſoll eine ungezwungene Zu- 
ſammenkunft ſtattfinden. 

*[Turnfeſt der Elemenkarſchulen.] Heute 
Nachmittag um 2 Uhr erfolgte der Ausmarſch 
der Kinder der hieſigen Elementarſchulen nach 
dem Jäſchkenthale zur Feier des Turnfeſtes. Den 
Zug eröffnete ein Muſikcorps, hinter welchem der 
Bannerträger mit der Zahnenſection marſchirte. 
Es folgte das Lehrercollegium, an welches ſich in 
langem Zuge die kleinen Turner, von denen viele 
Fahnen trugen, anſchloſſen. Im Zuge marſchirten 
zwei Trommler- und Pfeifercorps, die aus 
Kindern gebildet waren, welche ihre Inſtrumente 
mit der Sicherheit geübter Spielleute handhabten. 
Die Straßen, welche der Zug paſſirte, waren von 
einer großen Menſchenmenge beſetzt. 

[Getreide- und Kolzeinfuhr.] Die über den 
Waarenverkehr an der Auslandsgrenze des 
Regierungsbezirks Marienwerder gemachten 
Beobachtungen ergaben nach einer Mittheilung 
im heutigen „Staatsan.“ für die Monate 
Februar, März, April 1891 — im Vergleich mit 
der entſprechenden Zeit des Vorjahres — eine 
ftarke Zunahme der Getreideeinfuhr, die von 
15½ auf 22½ Millionen Kilogr. geſtiegen iſt. 
Ebenſo iſt bei der ruſſiſchen Kleie eine Zunahme 
der Einfuhr (12½ Millionen gegen 7 Millionen 
Kilogr. im Vorjahre) zu verzeichnen. Dagegen 
gehört Bau- und Nutzholz zu den Gegenſtänden, 
deren Einfuhr ſich verringert hat; es wurden 
nur 8879 Zeftmeter und 1710 Kilogr. importirt 
gegen 63 000 Zefimeter im Vorjahre. 

I Zucker VPerſchiffungen.] In der erſten 
Kälfte des Monats Juli ſind an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchiſſt worden 
je 8000 Zollcentner nach England und Holland, 
7000 nach Hamburg (gegen insgeſammt 14288 
Centner in der erſten Hälfte Juli vorigen Jahres). 
Der Geſammtexport bis Mitte Juli in der 
Campagne 1890/91: 1.656 726, 1889/90: 1 548 146, 
1888/89: 1493573 Zollcentner. Die Zufuhr be- 


tragen pflegt, 
ER 2. 


trug in der erften Hälfte Juli" noch 18542 Zoll- 
ceniner (19046 im vorigen Jahre); Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer am 16. Juli 1891: 
189 156, 1890: 132322, 1889: 4384, Ver- 
ſchiffungen ruſſiſchen Zuckers haben im Zuli nicht 
ſtattgefunden. 

-ts- [Danziger Lehrer Verein.] In der geſtrigen 
Sitzung wurden verſchiedene Anträge der Vereine Dt. 
Eylau, Gruppe, Marienburg und Thorn beſprochen und 
wird Stellung zu ihnen genommen. Dann wurden 
15 Delegirte für die Provinziallehrerverſammlung zu 
Dt. Krone gewählt: Both, Pätſch, Flörke II., Krispin, 
Gohr II., Walter, Flörke J., Opitz, Komm, Rigiter, 


Schreiber II., Steuck, Gehrke, Hengrodt, Keyne, als 


Stellvertreter: Mielke III., Araufe II., Wagner, Nötzel, 
Lewandowski. Zum Schluſſe führte Lehrer Neumann- 
Oſftrowo die von ihm erfundene „deutſche Rechen 
maſchine“ ſelbſt vor. Sie beſteht aus einem roth⸗ 
geſtrichenen 1 Quadrat-Meter großen Rahmen und 
120 abgeſtumpften Kolzwürfeln auf vierkantigen Eiſen⸗ 
ſchienen. 9 Mürfelreihen (alſo 90 Würfel) ſind mit 
iffern 1, 2, 5, 10 — entſprechend unſeren Geldſorten, 
— die anderen 3 Reihen mit Punktbildern für die 
Zahlen 1, 2, 5, 10 (10. Mürfelreihe), 3, 4, 6, 7 
(11. Würfelreihe) und 8, 9, 12 (12. Würfel- 
reihe) verſehen. Die 4. Fläche der letzten Mürfelreihe 
zeigt die arabiſchen Ziffern (Schreibſchriſt) 0, 1, 
2 bis 9. die Maſchine kann zunächſt wie die 
bisher gebräuchliche ruſſiſche gebraucht werden, wobei 
man die Würfel zweckmäßig fo ſtellt, daß fie vorne die 
Ziffer 1 zeigen. Außerdem aber — und das iſt der 
große Sortſchritt, den noch keine andere Rechen- 
maſchine aufwies — läßt ſich jede Operation in allen 
Grundrechnungsarten, ſogar das Theilen mit Reſt bis 
1000 veranſchaulichen. Wird die Maſchine rechts um- 
gekantet und eine eiſerne Schiene durch die Mitte des 
Rahmens geftecht, ſo kann [man das Numeriren, 
Addiren und Subtrahiren bis 10 Million, das Rechnen 
mit Decimalbrüchen bis zur 3. Stelle, ebenſo das Viel- 
fältigen und Theilen mit dekadiſchen Zahlen verfinn- 
bildlichen. Der Erfinder hat die Maſchine in zwei 
Größen anfertigen laſſen. die größere Form, für ein- 
klaſſige Schulen beſtimmt, veranſchaulicht zugleich den 
Quadrat- und Kubikmeter und zeigt auf ſchwarzer 
Bretiflädye die Abbildung unſerer Maße und Gewichte 
in natürlicher Größe und weißer Farbe. 

‚-a- [Iivoli.] Die rührige Direction der Leipziger 
Sänger hat durch das Engagement des kgl. Opern- 
ſängers Mühlbach eine recht beachtenswerthe Kraft 
gewonnen. Herr Mühlbach verfügt über eine ſo ſonore 
Baßſtimme, daß auch das leiſeſte Piano in jedem 
Theile des Gartens deutlich zu vernehmen iſt. Sein 
Vortrag der Lieder aus dem Waffenſchmidt: „Auch ich 
war ein Jüngling mit lockigem Haar“ erntete den leb- 
haften Beifall der zahlreichen Zuhörer, und er mußte 
noch das Volkslied: „Aus der Jugendzeit“ zugeben, 
das er vorzüglich zur Geltung brachte. Die volle 
Gunſt des Publikums hat ja auch Herr Löwel durch 
ſeine fein ee harakterdarſtellungen er- 
worben. Er trug geſtern ein Couplet „Das Gewiſſen“ 
vor und führte ſehr e unglücklich Liebenden 
vor, womit er lebhaften Beifall fand. Mit großem 
Bedauern ſieht das Publikum den Maler Herrn 
Elmano ſcheiden, der auf den Wunſch der Beſucher jetzt 
vielfach e aus unſerer Stadt und ihrer Um- 
gebung darſtellt. ; 

* (Deichenfund.] Heute Vormittag gegen 9 Uhr 
wurde in der Weichſel eine männliche Leiche gefunden, 
welche am Kalſe eine tiefe Stichwunde und über dem 


linken Auge zwei blaue Flecken aufwies. Die Leiche, 


die anſcheinend erſt wenige Tage im Waſſer gelegen 
er war mit einem ſchwarzen Roche, einer ſchwarzen 

eſte und grauen Tuchhoſen bekleidet, die mit einem 
Leibriemen an dem mit zwei geftreiften halbwollenen 
Hemden bedeckten Körper befeſtigt war. In den 
Taſchen der Kleider wurden nur einige Nägel von der 


Art, wie fie das Militär unter den Gtiefelfohlen zu 
* De 1 des Aut 
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fonen, darunter 1 Arbeiter wegen verſuchten Mordes, 
1 Mädchen wegen Diebftahls, 1 Schuhmacher wegen Unter- 


ere 4 Obdachloſe. — Gefunden: 2 große Schlüſſel, 


Cigarrentaſche mit 2Urlaubskarten und 3 Viſitenkarten, 
1 Portemonnaie mit einem Pfandſchein, auf einem Neu- 
fahrwaſſer Dampfer ein Armband, auf dem großen 
Epercierplatz eine Oſſtzier-Schärpe ohne Leibgurt, auf 
dem Winterberge im Pelonker Walde ein Knaben- 

aletot, am 11. Juli cr. in der Brodbänkengaſſe ein 
Korb mit Butter, abzuholen von der königl. Polizei- 
Direction; beim Eymnaſtallehrer Hinz, Petershagen 
Nr. 32, hat ſich eine Kenne eingefunden und iſt dort 
in Empfang zu nehmen. — Am 14. Juli cr., Abends 
95/, Uhr, iſt in dem Waſſergraben öſtlich Kneipab, an 
dem Ziſcher'ſchen Eisſchuppen, eine etwa 6—8 Monate 
alte unbekannte weibliche Kindesleiche aufgefunden 
und nach der i auf dem Bleihofe geſchafft 
worden. die Leiche iſt bekleidet mit weißem Kembe, 
weißem Wickelbande, weißem Windellappen, grauem 
Boyunterkleid, blauem weißcarrirtem Kattunkleide mit 
weißem Unterfutter, weißer parchendner Unterjacke und 
grauen Wollſtrümpfen. 

Kk. Zoppot, 17. Juli. Die Frequenz des hieſigen 
Badeorts hebt ſich ſeit dem Eintritt wirklichen 
Sommerwetters beträchtlich. Bis Mitte Juli ſind 
bereits 1332 Familien und Einzelſtehende mit 
4064 Perſonen hier als Badegäſte verzeichnet. 
Das Vorjahr iſt damit um 22 Familien und 193 
Perſonen überholt; gegen den gleichen Zeitraum 
1889 ſteht die Frequenzjiffer aber noch zurück, 
denn damals waren Mitte Juli 1559 Familien ꝛc. 
mit 4168 Perſonen verzeichnet. 

h. Dirſchau, 17. Juli. Der Jahresbericht der 
älteren) Zuckerfabrik Dirſchau, welcher am 18. in die 


"Hände der Actionäre gelangen ſoll, enthält u. a. fol- 


gende Angaben: die Campagne 91/2 dauerte vom 
23. Sept. bis 8. Febr. und es wurden in 242 ½ zwölf⸗ 
ſtündigen Arbeitsſchichten 606 486 Ctr. Rüben, d. h. 
007,10 CEtr. pro Tag verarbeitet (im Vorfahre 
5013 Ctr. und pro Tag 4821 Ctr.). Das Regenwetter 
am Ende der Ernte und der plö 4 eintretende Froſt 
verurſachten Störungen und Fabrikationsverlufte; trotz- 
dem und trotz der höheren Kohlenpreiſe erreichten die 
Betriebskoſten incl. Rübenpreis etc. nur die Höhe von 
1,84, Mk. pro Ctr. (gegen 1,86,84 Mk. im Vorjahre) 
dank der guten techniſchen Leitung und ſparſamen Ver- 
waltung. Während Rohzucker und Nachprodukte gut 
verwerthet wurden, war der Preis der Melis un- 
günſtig. Für an ausſtehende Forderungen erlittene 
Deriuſte mußten außer den reſervirten 1500 Mk. noch 
8897,70 Mk. abgeſchrieben werden. Für die nächſte 
Campagne find 3444 Morgen Rüben contrahirt, 
gegen 3450 Morgen im Vorfahre, und zwar zu den⸗ 
ſelben Rübenpreiſen wie im Vorjahre: bis zum 
10. November 95 Pf., bis 8 105 Mk., 
nach Weihnachten 1,10 Mk. pro Centner. Die Bilan 
am 30. Juni 1891 ſchloß mit 1469545 Mk. und mi 
einem Geſammtgewinne von 123091 Mk., welchen der 
Aufſichtsrath in folgender Weiſe zu verwenden vor⸗ 
ſchägt: auf Abſchreibungen 37082 Mk., an Tantiemen 
11 165 Mk., von der Reſtſumme eine Dividende von 
16 Proc. = 72000 Mk. Neuanſchaffungen hat der 
Auffichtsrath nur in geringem Umfange bewilligt in 
Anbetracht der Ausgaben, die der Fabrik durch die 
Umgeſtaltung des hieſigen Bahnhofs bevorſtehen, wozu 
die Eiſenbahnbehörde der Fabrik gehörige Parzellen 
vom Lagerplatz und 1 Ar gebraucht, worüber in 
der Generalverſammlung beſchloſſen werden ſoll. 

W. Elbing, 16. Juli. Die Ernteausſichten haben ſich 
in Folge der günſtigen Witterung im hieſigen Kreiſe 
ganz bedeutend gebeſſert. Der Roggen, welcher ſowohl 
auf der Höhe als auch in der Niederung zum großen 
he hat umgepflügt werden müſſen, ſteht befriedigend. 
Im ganzen wird die Roggenernte wohl wenig mehr als 
ein Drittel der vorjährigen lieſern. In etwa 14 Tagen 
ſieht man der Reife des Roggens entgegen, auf 


wah f 


nan auf RT lm geomberg, 16. Julf. Die Seren Minister 
[Polizeibericht vom 17. Juli.] Berhaftet: 11 Per- 1 2 — 


leichterem Boden auch ſchon in früherer Zeit, fo daf 
Anfang Auguft mit dem Schnitt begonnen werden 
kann. Durchweg ſteht der Roggen in der Niederung 
beſſer als auf der Höhe. Die übrigen Halmfrüchte ver- 
ſprechen eine gute Ernte. — Die füngſt veröffentlichte 
Babelifte von Kahlberg ſchlieſſt mit 502 Perſonen incl. 
Dienerſchafſt ab, während im vorigen Jahre um die- 
ſelbe Zeit die 5. Babelifte 864 Perſonen aufwies. Diefes 
Minus wird auf die im Anfang der erſten Saiſon 
herrſchende kühle Witterung zurückgeführt. 

+ Bon der Thiene, 16. Juli. Das ca. 300 Morgen 
große in Stalle (Kr. Marienburg) gelegene Grundſtück 
des Beſitzers Herrn J. Horn iſt für den Kaufpreis von 
95 500 Mk. in den ie des Krn. Lietz übergegangen. 
— die durch den häufigen Regen vielfach verzögerte 
Heuernte iſt nunmehr auch im kleinen Marienburger 
Werder beendet. Der Ertrag der Heuernte iſt ein 
mittelmäßiger. — Bei Stuhm hat man bereits mit der 
Noggenernte begonnen. Hier wird der Roggen vor- 
ausſichtlich in ca. 8 Tagen angehauen werden. 

Königsberg, 16. Juli. Mit dem Dampfer „‚Peters- 
burg“ wurden heute Morgen 80 ausgewieſene 
ruſſiſche Judenfamilien nach Stettin befördert, um 
von dort nach Amerika eingeſchiſſt zu werden. Von 
einer Anſiedelung derſelben in Paläſtina kann (wie die 
„Kgsb. Kart. 31g.“ bemerkt) vorläufig keine Rede 
ſein, da erſtens die bezüglichen Verhandlungen noch 
nicht ſoweit gediehen ſind, andererſeits aber auch nur 
Leute hin können, denen die erforderlichen Mittel zum 
Landankauf zur Verfügung ſtehen, was bei den wels 
Kusgewieſenen nicht der Fall iſt. 

* Der Mitbegründer der Bernftein-Meltfirma Stan- 
tien u. Becker, Kaufmann Stantien in Memel, ift — 
wie der „Pr.-Litt. Ztg.“ aus Königsberg geſchrieben 
wird — vor einigen Tagen verſtorben. St. ſchied vor 
etlichen Jahren mit einem Vermögen von 3—4 Millionen 
Mark aus der Geſellſchaft und lebte ſeitdem als Rentier 
in Memel. 

* Für die oſtpreußtiſche Oberpräfidentenftelle 
taucht wieder eine neue Candidatur auf. Der 
„Geſ.“ will erfahren haben, daß jetzt Graf Gtol- 
berg-Dönhoſſtedt im Kreiſe Raftenburg in Ausſicht 
genommen ſei. 

* Der Dirigent der Impf- und Cnmphe-Erzeugungs- 
Anſtalt Dr. Cipkau zu Königsberg tft zugleich zum 
Kreis-Wundarft des Stadtkreiſes Königsberg und der 
bisherige Kreis - Phuficus des Kreiſes Keiligenbeil 
Dr. Fabian in Heiligenbeil zum Polizei-Stadt-Phnficus 
in Königsberg ernannt worden. 

Inſterburg, 16. Juli. Von dem Güterzug, welcher 
geſtern Nachmittag von hier nach Thorn abging, ſind 
bei der Einfahrt im Bahnhof Kl. Gnie die Maſchine 
und 4 Wagen entgleift. Das Zugperſonal kam mit 


einem Schreck davon. Behufs Kebung der Maſchine 


des verunglückten Zuges mußte von hier ein Extrazug 
mit den nöthigen Geräthſchaften dorthin geſchicht 
werden. $ . . 3.) 
Gumbinnen, 16. Juli. Ein Füſilier des hieſigen 
Infenterie-Regiments, welcher geſtern beim Scheiben- 
ſchießen als Zeiger beſchäftigt war, wurde durch eine 
abprallende Kugel in den Kopf getroffen. Der Mann 
wurde ſofort in das Garniſon-Lazareth befördert, wo 
die Kugel entfernt wurde. Der Zuſtand des Verletzten 
iſt bedenklich. (Pr.-L. 3.) 
Luck, 15. Juli. Der Prediger Schau in Kalinowen 
iſt durch Urtheil des evangeliſchen Oberkirchenraths 
rechtskräftig ſeines Amtes entſetzt worden. 
Bromberg, 17. Juli. Zur Frage des Kaiſer⸗ 
beſuches wird der „Oſtd. Preſſe“ aus Berlin ge- 
ſchrieben, daß der Kaiſer allerdings davon ge- 
ſprochen hat, den Cavallerie-Manövern, welche 
im Auguft in hieſiger Gegend ſtattfinden, bei- 
wohnen zu wollen. Definitive Beſtimmungen 
darüber ſind indeſſen noch nicht getroffen und 
werden erſt nach der Rückkehr des Kaiſers von 
feiner Nordlandsfahrt zu erwarten fein. In maß- 
gebenden militäriſchen Kreiſen gilt es als ſehr 


inlich, daß die Manöver im Beiſein des 


De 


Dr. Miquel und v. Berlepſch haben uns in vergangener 
Nacht mit dem um 12 Uhr 3 Min. von hier nach Berlin 
gehenden Zuge wieder verlaſſen und damit ihre Reiſe 
in die Oſtprovinzen beendet. Ueber ihren hiefigen 
Aufenthalt trage ich noch Folgendes nach: In Forbon 
wurde das Schultz'ſche Dampfſchneidemühlen⸗ 
Etabliſſement (Juliusmühle) in Augenſchein genommen. 
Nach erfolgter Beſichtigung begab ſich die Geſellſchaft, 
nach der im Bau begriffenen Weichſelbrücke. Im Hafen von 
Brahemünde wurde Halt gemacht und nach Beſichtigung der 
Anlagen ein Srühſtück eingenommen, welches die 
Kafen-Actiengeſellſchaft gab. Der Aufenthalt konnte 
nur ein kurzer fein, Die Fahrt wurde daher 
um 1¾ Uhr forigeſetzt und vor dem am rechten 
Braheufer der Stadt Bromberg belegenen Dampf- 
ſchneidemühlen-Etabliſſement von F. W. Schramm 
Söhne, Wiihelmsmühle, Halt gemacht und 
das Etabliſſement in feinen einzelnen Abtheilungen be- 
ſichtigt. Das Etabliſſement beſitzt auch eine Feuer- 
wehr, und nachdem die Herren Miniſter die Vor- 
führung derſelben geſtattet hatten, erfolgte eine 
Alarmirung und in 3½ Minuten erſchien dieſelbe in 
der Stärke von 20 Mann in Uniform mit Waſſer- 
wagen und Sprite zur Abfahrt bereit. Mit dieſer 
Vorführung hatte aber auch der Aufenthalt der Herren 
Miniſter, der etwas über eine halbe Stunde gewährt 
hatte, ſein Ende erreicht. In bereit gehaltenen 
Equipagen ging es nunmehr zum diner nach Moritz' 
Hotel, welches die Stadt zu Ehren der Miniſter gab. 
—— N—ę—. — —ę—¼ —y—ę-——ẽ—ͤ — — — — — nn 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Bergen, 17. Juli. (W. T.) Der Kaiſer hat 
geſtern Abend 7 Uhr mit der Vacht „Fohen- 
zollern“ die Reife nach Bodo angetreten. 
Lauterberg, 17. Juli. (W. T.) Der Reichs- 
commiſſar v. Wißmann ſtürzte geſtern Abend 
auf einer Pürſchfahrt aus dem Wagen, indem 
die jungen ſcheuen Pferde durchgingen. Er erlitt 
jedoch nur leichte Hautabſchürfungen an einem 
Oberſchenkel und der Kand und beabſichtigt, ſich 
in der Angelegenheit des ſeinen Namen tragenden 
Dampfers heute nach Berlin zu begeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 16. Juli. Ueber Dr. v. Kalckſtein, in Be⸗ 
zug auf deſſen Verbleib die Nachforſchungen noch immer 
zu keinem Refultate geführt haben, waren in den letzten 
Tagen Gerüchte in der Stadt verbreitet, wonach man 
den Bermißten in Berlin in einem Zuſtande geſehen 
haben ſoll, der die Vermuthung von der geiſtigen Er- 
krankung des Dr. v. Kalckſtein aufkommen lieſſe. Die 
Criminal - Polizei hat auf eine ganz beſtimmt ſautende 
Anzeige hin in den Privat-Irren-Anſtalten Nachfrage 
gehalten, die aber zu keinem Ergebniſſe geführt haben. 
Nunmehr erklärt auch die „Allg. Reichs-Corr.“ dieſe 
Gerüchte für unglaubhaft und macht weiter folgende 
Mittheilungen: Die Familie v. Kalckſtein hatte bereits alle 
Dispoſitionen dahin getroffen, daß der Bermißte, wenn er 
todt aufgefunden wird, einem früher geäußerten Wunſche 
gemäß durch Feuer beſtattet werden ſoll. Ein Teſtament 
des Dr. v. Kalckſtein aus früheren Jahren hat ſich vor- 
gefunden; nach demſelben beerbt ihn ſeine Frau, mit 
der er in kinderloſer Ehe lebte. In den teten Zagen 
ind von dem Bürgermeifter von Alpnach, der ſich in 
einer Eigenſchaft als Vorſitzender der Section Pilatus 
es Alpenclubs zu wiederholten Malen an die Spitze 
der Suchenden ſtellte, auch die Ufer des Vierwaldſtädter 
Sees mit großen Netzen abgeſucht worden. Leider war 
auch dieſe Mühe vergeblich und damit ſcheint jede 
5 die Leiche des Vermißten aufzufinden, ge- 
ee zu fein, wenn nicht ein glücklicher Zufall 

en eifrigen Bemühungen zu Hilfe kommt. 

Der Fall Kalckſtein erinnert lebhaft, wie der „Freiſ. 
3tg.”” geſchrieben wird, an ein ganz ähnliches 
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trauriges Ereignik im Jahre 1879, das d 


gemeines großes Kufſehen erregte. 


begab ſich der Eiſenbahndirector Dr. v. m. 
— wegen, begleitet von ſeiner Gattin, nach 
Montreux om Genfer See. Am 29. hatte bei herr⸗ 
lichſtem Wetter das Ehepaar einen längeren Spazier- 
gang in der Umgebung gemacht, als gegen 4 Uhr Frau 
v. W. zur Heimkehr mahnte. Ihr Gakke willigte end- 
lich ein, wollte jeboch einen Rückweg einſcklagen, 
ſeiner Gattin weiter erſchien als der Hinweg, was 
Kr. v. W. beſtritt. Endlich kam eine Wette zu Stande, 
nach welcher jeder der beiden Gatten einen anderen 

Heimgelangende 
die Weite gewonnen haben ſollte. 
angelangt, freute ſich Frau v. W. 
gewonnen zu haben, da ihr 6 
nicht eingetroffen war. Aber die Na 
ohne daß er wiederkehrte, und auch d 
daß der Ausgebliebene im Ort Clarens, 
feinem Wege paſſiren mußte, übernachtet haben würde, 
erwies ſich am anderen Morgen als unzutreffend, doch 
hatte man ihn dort im eiligſten Tempo nach Beven 
gehen ſehen. Bon da ab blieb jede Spur des Ver- 
mißten verloren, die genaueſten Durchſuchungen der 
ganzen Gegend waren ebenſo erfolglos als alle Auf- 


Weg wählen und der zuerſt, 


rufe und Belohnungszuſicherungen 


Blättern. Da der Verſchollene eine größere Summe 
Geldes und werthvolle Gegenſtände bei ſich trug, ſo 
bleibt nur die Möglichkeit, daß er, von der Dunkelheit 
überraſcht, vom Wege abgekommen, einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen und die Leiche beſeitigt worden iſt. 

„Geh. Kofrath Manche] theilt der „Voſſ. Ztg.“ 
mit Bezug auf den Artikel der „Saale-Zig.“ über das 
gegen ihn eingeleitete Verfahren mit, d 
ſuchung in der Thomas' ſchen Angelegenheit noch ſchwebt, 
daß dagegen das Verfahren gegen ihn wegen Beftech- 
lichkeit durch Weinlieferung in dem Bornemann ſchen 
Falle eingeſtellt ſei. Das betreffende Schreiben der 
Staatsanmaltichaft iſt der „Voſſ. Ztg.“ 
Geheimrath Manch vorgelegt worden; 5 
die Cabinetsordre vorgelegt, aus welcher hervorgeht, 
daß Geheimrath Manch auf ſeinen Antrag na 
jähriger Dienſtzeit mit der ihm zuſteh 


Penſion entlaſſen worden ſei. 


aris, 16. Juli. Nach weiteren Meldungen aus 
pile rasche wurden bei dem Eiſenbahnunglück zwiſchen 
Najac und Laguepic mehrere Perſonen * 


darunter nur eine ſchwer. 


*Der Prozeß der deutſchen Gouvernan 
2 — 59 Horace Walpotej wegen Bruch des 
Eheverſprechens ſchwebt noch immer vor dem Geri 
zu London, Beide Parteien haben gegen das Urth 
appellirt, welches der Klägerin 300 Eſtri. Schadenerſatz 
zuſprach. Am Montag ſollte der Fall wieder zur Ver- 
handlung kommen, wurde aber vertagt, r Be 
klagte auf einer Vachtfahrt begriffen und Fräulein 


Wiedemann krank iſt. 


* In Fauban iſt am Donnerſtag in Folge Hoch- 
waſſers der Schacht des Bergwerks „Kaiſer Wilhelm“ 
eingeſtürzt. Bis jetzt ſind 3 Leichen ju Tage gefördert. 

* Cholera} Nach Meldungen aus. Mekka fir 
daſelbſt bis zum 15. d. 33 Cholerafälle . 


worden. 


Schiffs-Nachrichten. 5 
Cuxhaven, 15. Juli. Der Ewer „amandus“, mit 
einer Ladung Getreide von Altenbruch nach hier be- 
ſtimmt, welcher in der Nähe von Altenbruch ſank, 
dürfte als verloren zu betrachten ſein. — Der Ew 
„Maria““, aus Oberndorf, mit einer Ladung Steine 
von der Oſte nach Spika beflimmt, firandete am 
Sonntag in der Nähe vom Dorumer Tief. 
(Tel.) Der Bremer Schnell- 


Newiork, 16. Juli. 


dampfer „Spree“ iſt, von Bremen kommend, geſtern 
hier eingetroffen. 


BE een. = u —— al 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


erſtere gezogen waren. 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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3,90] London lang 


Okt. 44,70 43,90 D 
A. 168,10) 105,90 zuffige 
, 98.90 98,30] SW.- B. 9 


) 
angeboten. — Wet per 153546 7 55 4 41 


1 ixed A 5 
Schluß.) Mix 0—46,4 Al, per Auguft- 


arkt bleibt bis 


—46,6 AM, S 
5 „8 Al, per Geptbr.-Ohtbr, 43,2—43,9 Sl, 
er Oktbr.-Novbr. 41,8—42,2 AR, per N 
‚8—41,2 Al, pe Dezember-Januard40,7—41,0 Al, per 
April-Mai 1892 4 
2,35—2,60 M. 


16. Juli. Zuckerbericht. Kormucker e 
Kornzucker excl., 


3½ % do | 

3% do. 84 60 84,90 Danz. Priv.- 
4% Gonfuls 105,70 108,0 Bank .. . - 
312% do. 98.80 98,90] D. Oelmühle 
37 ba». 84,60 84.80 do. Pri 
31/½ % weſtpr. lav. S 
Pfandbr.. 6,00 


96,00], do. 
8 8 96,00 Oſtpr. © 
ital. g. Br. 58,10 56,20) Stamm. -l. 28 
Rohzuker I. Product Tranſito f. a. B. 
per Juli 13,87½ bez., 13,70 . 
B eptember 13,25 75 
r 12,35 bez., 12,37½ 


tuscovados) 28/1. 
r. 7, low ordina 


; i 15—228, ruſſ. 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco — . 


*) Gröffnete 68!/. 


Berliner Fondsbörje vom 16. Juli. 

4 f ipecu- 
eich gerade ungünitig, boten 
auernder Zurückhaltung der G 
gehr etwas größere Reg 
ſche ſolide Anlagen; # 


Auen 5 — mit zume e etwas abgeſchwächt 
en vorliegen en 


Hier entwickelte d Lombarden etwas ſchwächer. 


Lotterie-Anleihen. + 3infen vom Staate gar. Div. 
Bad. Prämien-Anl. 1867 
Baier. Prämien-Anleihe 
Braunſchw. Pr.-Anleihe 
Golh. Prüm. - Pfandbr. 
Hamburg. 50 thlr.-Cooſe 
Köln-Mind. Pr.-S 
Lübecker Präm. 


do. Lit. B. 
Reichenb.-Hardub. 
Ruſſ. Staatsbahnen. 
Diepican Anl-äuf;p. 5 8 


— 
Bun won 


o. D 
Südsſterr, Lombard. 
Warſchau- Wien 


Ausländifche Prioritäten. 


f 20 
Nom II.-VIII. Ser do. Eoofe von = 


do. 0. 
(denburger Looſe 
8 Bräm,-Anleihe 1855 
. a 

5 m.-Anl. 
e 1008 


Kypotheken- Pfand 
Danz. Hypoth.-Pfandbr. 
do. do, do 
Otſch. Grundſch.⸗ 


b. Hypoth.-B 
2 nt Hnp.-Pfobr.. 


w 


— —ẽ De 


Eifenbahn-Gtamm- und 


. 
Stamm Prioritäts -Actien. 8 
Div. 1890. 


neue gar.. . . +. Südsſterr. B. Lomb. 
9 5% Obi 


eo” 


Kachen-Maſtricht 
Mainz-Ludwigshafen «+ 
Marienb,-Miawk.Gt 

d do. G 


o. 
Süd bah 
1 Cl. Br. 


7 


VI. Em. 

r. Bod.-Cred.-Acd.-BR. Anatol. Bahnen 
Breſt-Grgjieo 
ursk- Charkow 
Kursk- Kier 
Mosko-Ridſan 
ſtosko- Smolensk... 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 


arſchau-Terespol 
regon Railw. Nav. 
. III. 


WERE RS 


> 


do. do. do. 
Pr. Hnpoth.-Actien-BR. 
Br. Hnpoih.-D.-A.-6.-C 
do. do. do 


[Eu 


Stargard-Poſen 
Weimar-Gerga gar 


=> 
® 


do. do. do. 
Stettiner Nat.-Hypoth.. 
do. do. 


> 
2 EI ITS 


R RH 


do. do. 
Ruff. Bod.-Cred,-Pföbr. 


„50 Nufſ. Central- do. Gotthardbahn ...... 


Ham a 195 85 ck N 

mel. — Nur 45 Stück Nindrieh geringer Waare 

wurden zu Montagspreiſen abgeſeht. 

I Baal. 48-53. Aal 42A J per 100 

340 „1 Br. 163-178 gewicht. — Schweine wurden bei ruhigem Handel aus- 
bez. 


8—5 


Berliner Biehmarkt. 
"amtliche Rotirungen am 17. Juli. Berlin, 17. Juli. Zum Perkauf ſtanden 264 Rinder, 
eisen e fiau und niedriger, per Zonne von | 136 63 


Dänen, 750 Kälber, 1350 


ual. 55—58, 
per 100 be Sleiſch⸗ 


verkauft. J. Qualität jebite, für 2. und 3. Qualität 

man 48—53 Al per [094% mit 20 % Zara per Sich. 5 

Das i aa wickelte ſich ganz langſam und flau ab. 
4.2. Qualität 48—48, 3, Qualität 40 


Pf. per bb Sleiſchgewicht. — Hammel wurden nicht 


gehandelt. 


ole, Hull, Kohl 


m 


Tonne. Termine: 


3¹ 
AR N ä 


zmarſewski. 


Geſegelt: Mi 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 16. Juli. Wind: O. 

Angekommen: Freia (SD.), Lönquiſt, Sölvesborg, 
leer. — Mlawka (SD.), Zramborg, Rostock, leer. — 
Stadt Lübeck (S.), Krauſe, Lübech, Güter. — 

ero (SD.), Peiterſon, Lübeck, leer. — Lido (GD.), 
n. 
e ting (SD.), Oeſterreich, Nemwcafile, — 
Rapid (S.), Holzhüter, Newceaſtle, Holz. 

17. Jull. Wind: N., ſpäter NNO. 5 

Angekommen: Alf (S.), Haaland, Lerwick, Heringe. 
— Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg via Kopenhagen, 
Güter. — Vineta (SD.), Riemer, Stettin, Güter. 

Geſegelt: Carl, i Taxoe, Kleie. 

i 


his in Sicht. 


Plehnendorfer Ranallifte. 


Giiffsgefähe. 


Stromauf: 2 Kähne mit div. Gütern. 
Stromab: Tieh, War > i 
Kleie, Steffens & 7 e 


Holftransporte. 


Stromab: 3 Traften Plancons, 5 ; : 
8 Graf. Stosch. Menz 5 Buter 


olm. 
Traft eichene Stäbe, Kanttannen, R ig- - 
berg, Gchmidt-Roswa, Müller, Bleihof. ec u, 


Thorner Weihjel-Rapport 
Thorn, ER Waſſerſtand: 2,02 Meter. 
ind: 


D. Wetter: ſchön. 


£ tromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Engelhardt, 1 Dampfer, leer, 
Stromad: 


Strauch, 7 Zraften, Berl. Holscomtoir, Lenin, Danzig, 
330 Gt. Sireusholi, 718 Rundelfen, 5162 Tauerlatten g 
795 Sleeper, 16% runde eichene, 2853 kieferne, 2714 
P 

reklow, 4 Traften, Endelmann, Sawepſchütz, Schulitz, 
745, Blancons, 3459 Mauerlatten, 11 205 . Kah 5 
2350 kieferne. 1986 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Triwaks, 2 Zraften, Bialoſtochi, Meſeritz. Schulitz, 
145 Plancons, 98 Rundkiefern, 2633 Mauerlatten, 
223 runde eichene, 4365 kieferne, 1431 eichene Eifen- 


1 Dampfer, Rifflin, - ; 
c toten, Done 


3 Depeſche vom 17. Juli. 


St. holz, 


orgens 8 Uhr. 


DN. Mind wetter. | Gem 
755 DSW I wolkig 15 
755 IND 2 bedeckt 13 
763 OSD 1 Dunſt 22 
61 IND 2 heiter 17 
764 nd 6 balb bed. 21 
22 wolkenlos] 19 
781 |OND 2 wolkenlos 14 
59 On I bede 184 


935 Beer = per Stationen. 
nicht continge tirter 1 * sn 
ingenti oco nom., per 
per Novbr.-Mai 37 M Gd. une Ber 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
markt. Weiten niedriger, | Haparanda 
September-Oktober etersburg 
10 — 217, ver Juli ha 
ockQueenstomwn 
Rüböl matt, per Juli 59,50, ] Cherbourg 
kt. 59,50 ritus geſchäftslos, loco ohne Helder 
70 M Conſumſteuer 47,50, per Auguft-Gepibr, Sylt 
‚50, per Gept.-Okt. mit 70 Al Hambur 
etroleum loco 10 Swinemünde 
co 218—235 AM, 8 
Meme 


+ „per | Paris 
Nopbr.-Deibr. 201 | Müniter 
5 5 7 M, ruſſiſcher | Karlsruhe 
09— 210,50 U, per Juli- | Wiesbaden 
‚Sept.-Oktober 194,50— | München 
193,25 h n ee 
—— loco 167/— 180 ., e 
eee . date und böpmikher | Breslau 
— 2 1 . vesia 
chleſiſcher gelle AM ab Bahn, Ile b ir 
71. M. 2 ruſſiſcher 173—177 MN fr. Nina 
167—169,75—16 ver Juli:] Trleſt 


geſtern G 
3= ih 


— PVetroleum 


per_Geptbr, 6 
ovbr.-Dezember 


| 70 Im — 
1) Radım. ‚gewitter. 2) Nebel. 3) Nord-Defterreich 


wach, 
ſteif, 8 = ſtürmi 


SSS 8885 


761 


118 


wolkenlos 27 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = lei 
fr eg lee ern 

BR m, 10 = Starker 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ER 

ER Ueberſicht der Witterung. 

Ein Rücken hohen Luftdruckes, nur durch eine ſehr 
ſchmale Furche niedrigen Baromelerſtandes über Gentral- 
Europa unterbro 
einem fübdöfttiche 


chen, trennt ein nordweſtliches von 


e g n Depreifionsgebiet. Das Plinimum 
2 near EN en 5 Tiefe, unter 
1» te es in mehr nordöftli i 
fortſchreitend bie Witterungeverbaltniſfe a ae 
zunächſt nicht beeinfluſſen. Bei im allgemeinen ſchwacher 
Anberſieh⸗ 30e 1 ee anne die Bewölkung ver- 
ma = An ber, leser exatur liegt nahe der nor- 
elen ſtellenweiſe ſehr erhebli 
letzteren vielfach unter Geiiltere 5 = 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


üfte und in Gübdeutfchland 


M. — Eier per Schock 3 Barom. 
315 Stand 
Rendement 1740. mu 
59. Diode l 1,90, zeit | 10| 8| Z202 
. Brodraffinade Ik 28,00. 
Melis L mit Zah 17 12 7595 


Thermom. 


elſtus. Wind und Wetter. 


7280 Ind, lau; wolkig, 
7% Weichen weis 
+228 IND. leicht b. mäh.s wolh, 


Derantwortliche Redacteure: für den polltiſchen Theil und ver» 
2 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerarifches 
K., Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Intzall: A, Klein, — für den Inſeraten 
tdeil: Otto Kafemann, ſämmtlich in danzig. 


e fremde, feiten Zins tragende Papiere behauptet 8 

onalem Gebiet waren ae dende uactt en Iteinen Shwenkungen mähi belebt; Franzofen 
nländiſche iſenbahnactien Te n i 1 Hi 

behauptet und ruhig; Montanwerthe anfangs matt, ſpäter befeſtigt. ankactien ruhig. Induftriepapiere zumeiſt 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 


Bene: „ 1 475 de 
rliner Handelsgei. . . 1 
Berl. Prod. u. Hand.- A. 2 


Bremer Bank 198,108 
Bresl. Discontbank ... 98,25 6 
Danziger Brivatbank k.. — 8½ 
bene e een. | 122,807 
eutſche Genoſſenſch.-B. 
do. Bann . 15128 10 
do. Effecten u. BW. . 118,09 8 
do. Feichsbank. . .| 145,50 8,81 
do. Kypoth.-Bank . 113,10 10 
Disconto- Command. . 176,20 1 
Gothaer Grunder. Ba... 85.00 — 
Hamb. Eommerz.-Bank 112.75 5 
* Bank. . . 112,00 8½ 
önigsb. Bereins-Bank | 99.80 4 
‚25 | Cübedh’r Comm.-Bank . | 115,30 |7 
Magdbg. Privat. Bank. — |61% 
Dleininger Hypoth.-B. . 191,30 — 
Norddeutſche Bank . . . | 145,50 | 8½ 


Oeſterr. Credit-Anſtalt. 
Bomm. Hyp.-Act.-Bank 

do. do, conv. neue 
Bofener Provinz-Bank. 


S 

— 

& 
"SIR 


Preuß. Boden-Credit . „| 124,80 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 154,00 10 
S Babe IRA 
er Bankver 
Gübd. Bod.-Gredi-ähr 187.25 8½ 
Danziger Delmühle . 137,25 13 
o. Prioritäts-Act. 
94,10 | Neufeldt.Metallwaaren. 189.10 1 
Bauverein Paſſage . 72,00 3 
„60 Deutſche Baugeſellſchaft. 82,25 | 21a 


Italiener ſchwach. 


A. B. Omnibus geſellſch. 213.25 121 
Gr. Berl, Bferdeb n. 230.00 1202 
Berlin. Pappen-Sabrik. 98.59 7 
Wilhelmshütte 18 — 
Oberſchleſ. Eifenb.-B. .. 61,00 5 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
ed | 
Stolberg, äinh, . na 160 
Bictoria-Hütte ......| — | 


Wechſel-Cours vom 16. Juli. 


Amiterdam....| 8 Tg. 3 168,65 
do. es 75 168,05 
London ver.» 8 Ta. 272 20,34 
do. — ͤ 2 3 Non. 202 20,265 
Paris . 8 g. 3 | 80,50 
Brüſſel —k .MwU• 2 Ta. 3 
do. — + 2 Mon. 3 
en „„ 8g. 1 1173,15 
Petersburg : Ich. 4 
0. Non. 2 
Warſchau 8 Tg. 5 
Discont der Reichsbank 40%. 


775 
895 


20-Jranes- St. 16.20 
Imperials per 500 Gr.. Ben 
Dollar — Fdõ! 2 
Engliſche Banknoten 
Sranzöfiihe Banknoten 80, 
Oeſterreichiſche Banknoten, 173 
222,30 


1 Kuſſiſche Banknoten 


KT pt 12 II iſt eine 
Vorderſtube, elegant möblirt, 
ſofort zu vermiethen. = 


EEE SCH Mad) den rigen mitinlegeninJoppol.)  (General-Berfommlung. e 8 
(3733 


Gerhard Goerke. Sonntag, den 19. Juli fährt D. „Putzig“ nach den Kriegs- 


dds 817 ſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beitiegen Die Actionäre der Zuckerfabrik altfelde werden hiermit zur aus Berlin, 
A, ar e werden ſoll. ordentlichen General⸗Verſammlung auf % Pr. Cotierie-Coos 1, Al. für Singlersh öh E 
geiden im Gt. Dlarienhranken- Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. 9 t 8 6. f 1 30 U verkfl. Holzmarkt 6 pri. Find für II. Saiſon ruhig gele 
hauſe meine liebe Frau, unfere Raffagiergeid: onnerf ag, ven 6. uguf er., In angelehener keit Main geleg. 
ee eee „ Nachmittags 4 Uhr EB e e Wohnungen u. Zinner 
Gchweſter, Tante und Schwägerin Zanzig— Kees gte und zurünm « » N 5 achmi 095 hi . thol IE ſcht fi cabwirth, Ra 
Henriettes Reufahrmailer, (Sieben Provinzen) — in den Areushrus zu Ghäönmwiefe ergebenit eingeladen. en en 1 “a 07 nupermieihen ______(37B1 

Cat. harit Hr ent jeite‘ kerſten, Kriegsſchiſſe und zurüh. 2 oo . „ 0,75 Ta esordnung: Verm. wollen ihre Adr. u. 3782 8 N a 

geb. Ehaumenn, Beppot—Siriegsihifie und zurück 9 in der Exped. d. Stg. einreichen Krieger⸗ 

im 42, Lebensjahre Billets find vorher in der Billetbude in Danzig m haben. 5 Bericht bes Auffichtsraths. 89 8 ae 555 Wer borat ſofork einer jungen 15 N N 0 

x e ng all . m .. Deri er Direction über den ans un age 7 f 
bag e. e e „Weichſel Danziger dampſſchiffabrt- und ene ene ag ee e n 
kannten um ſtille Theilnayme Geebad- ee 3. Wahl zweier Mitglieder des Auflichisraths on Stellen ber uc erden unter Nr. 1836 in der] Wi 22 Bor u 
bittend (3187 Emi \ Be e 737 Herren Schopnauer⸗Jonasdorf und E. m. erlich-⸗Ceped. dieſer Zeſtung erben „ U 
Danzig, den 17. Juli 1891. u = i = 2 — BER ee 9 ad Ihe Amt en N 155 3000 De E m . den 

— Hinterbliebenen. 8 1800 90 und 189081. und Desharge-Gribeilung pro auf ein Gut der Provinz Poſenmit er u he 


; BE von K. W. 5 in an 5 
5 Demnächſt erſcheint in meinem Verlage: 3 


Handbuch 


Grund beſitzes in Weſtpreußen. 


Mit Angabe ſämmtlicher Güter, ihrer Qualität, ihrer 
Ersßze, ihres Gruntiteuer-Reinertragen, ihrer Beſiher, 7 
Vächter und Adminiſtratoren; der Inbuſtriezweige, amts- 
gerligte, Rolle, Telegraphen und Eiſenbahn⸗ Stationen; 
Züchtungen von Vier rn Bene des Viehſtandes 


Nach gauche, Wel bearbeitet durch 
J. v. Ziolkowski, Gub-Direktor. 


DI feiert d 
5. Wahl dreier Re s.Re oren zur Prüfung ber]? der£andihafts-Zareauslaufend Perg 
dahtes en 210 188112 ai 7 1 B . 9 iin, 8 60 Au, 25 5 nimfeltlichdecoririenCocale 
8 Een ae Al und der Direction wegen Rudolf Malte, $ Königsberg k. Pr. 


Fü r mei z M factur- E 7 
den 15. Juli 1891 3789 u in uch-, anu ; f f 1 


und Leinengeſchäſt ſuche 
Die Diretti lion der Zuckerfabrik Ale I. 15. Auauft ev. 1. Geptember einen|verloofung,sonftigen Belufligungen 
; k = - 7 . S tüchtigen Verkäufer Das Concert und Sarı der Capelle 
(Chriſt). des enden alte 30 rt. 


Friedrich Pil he ſu⸗Schitenhans. a e e „Antang des © Concerts # Uhr 
Br 5 18. Zul: 8 


Robert Preuß, ae 
5 E 


Ki ieh, 
Direktiensbezirk Altena 


Verding N 1 5 Man. 2 
Loos 1. 20.000 Ein kieferne 2 


Bahnſchwellen, A 
„ 2. 30000 Stück hieferneli 

Baynſchwellen ; 
„ 3. 30 000 Stick “kiefernel® 

Bahnſchwellen, } 
„ 1 


30.060 Glück. hieferne 5 
„ 5. 30000 00 Stüc gieferne 5 


5 


5 erfu cht 


Um recht zahlreiches Erſcheinen 
_ Riefenburg Weiter. Der Borfigende: : 


e a anderen ö . Redacteur Bandes“ Director 
zahnſchwelle 1 h ne 
90 Miete 9 Jahre ſind I 1 m. Herausgabe bes Ellerhol’ihen für eineliberaleßrovinzial-Jeitung R 
EL ee 1 el 88 di Handbuchs — das Anforderungen, welche man an ein 8 zum 1. October geſucht. Ss Allgemeiner 
8. i0000 Dieter kieferneſſ ähnliches Werk 5 heilen berechtigt iſt, am beiten entſprach — 5 bietungen mit Gehaltsanſprüchen Bildun 8-Verein. 
2 Weichenſchwellen, Jverfloſſen, und hat ſich das Pebürfniß fühlen laſſen, ein Lu oh hne P fen an E. Wendel, Thorn, erbeten. 9 
„ 8 3 750 Dieter eichene]ſolches in neuer ea 7 zu ſehen M. Für eine 1A jährige Pariſerin Sonntag, d. 19. Juli: 
Beihsniäreelien Für alle Grundbefiter, Sabrihanten, Kaufleute, Ge- ausgeführt von der geſammten Geſchwader⸗Kapelle 8. M. K hkonfirmirt,wird eincaus geſucht Ber N 
Dienttag, den 4. Auguft 1831, 5 überhaupt jeden Indukriellen ift das G. Baden und Kaiſer und der Kapelle bes Brenadier- ji woſie gegen freie Gtation und Nit. einsfeſ 


Regiments König Friedrich I. 
in Uniſorm. 


1 err Kapellmeiſter H. Niederot 
Dirigenten: en Aöniat, Mufik-Dirigent E. Koeit, 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf. 2 
Car! oo. 5 


8 2110 rte der sröhet da = ar . 5 — Ki 
5 Amel e Beſitzverhäitniſſe der größeren und einer bedeutenden 
bal ſpaleſtene 5s be: Cämellen Anzahl der mittleren Gutsbejiger der Provinz Weſt⸗ 
ber 1891 zu erfolgen. Be auf Grund der neueſten Kataſterberichtigungen 


er. enthä 

En a rare if I la nehmen nz An alle NEN ar Aal ent- ® 
en. g 

A. W. ER 


„eingebst auf Lieſerung von 
J Nordäeutsch 


Vormittags 11 Uhr 


bei Herrn K 
Selten e at 


70 Programm: Cone Vorträge 
5 burg, Beisleiden, Glommeß d Pr. Nang n Chor, 
ur ein hieſiges größ. agentur⸗ gruppen bei bengaliſcher 

F O itte wird Beleuchtung, Kinderſpiele u. ſ. w. 


Anfang 4 Uhr. Ent 
ein Lehrling Kinder frei Der ber Veran- 
u guter Schulbildung, . 


Adreſſen unter 3813 in der Ex- 


pedition dieſer Zeitung erbeten. Café Poltrock, 


Schwellen“ verſehen an unſer 
Materialien-BureauAltona(Elbe), 
Behnitraße 9 poſtfrei einzureichen. 
Ebendaſelbſt können die Bedin- g 


nz zeug um Heumarkt. 


sr Tloyd. III f 


gungen eingeſehen oder von dem 0 1 cr. 5 

5 Be 20 8 0 1 0 8 \ Post d Schnelld pfer ä ee s erte k _ 155 face 5 Alt- „ Ar. 87 

0 nel { (at bis 18. Au- “ oStT- un cane am . n inden ſof. nach außerh. Beichä 12 pfe meinen in f önſt 
uſchlag erfolgt bis Er 3 K 8 Adreſſen sub 3792 in der PLN nen anne 


Exped. dieſer Ita. erbeten. 


Nite für Gul she. 


u 9 
nige Eiſenbahn⸗ en Bi 


Geheimrath oldſchnidks 
nfs Stiftung. 


Derarmte ae oder dür f- 


Terraſſen⸗Garten 


zum angenehmen Aufenthalt. 

NB. Für kleine Geſellſchaften 
beſtens zu empfehlen; ein gutes 
Inſtrument zur Verfügung. 
Ergebenſt Th. Poltrock. 


Das Eomitee zur Unterhaltung 


große Menagerie 


N täglich von E 10 Uhr bis abends mpfehle einen tücht, Kutſcher 
ER, Uhr ausgeitelit, Roten welcher auf e. et 
ER Preſſuren mit einer Verwaltung als Kutſcher u. Zu⸗ 


ron B R E M E N mei IE 
2 Gruppe wild eingefangener bengaliſcher reiter geweſen iſt und ſehr gute 


ee Baltimere: 11H ame = 
Königstiger und Nubier-Lömen, ausgeführt durch Hrn. Falk jun. Zeugn. beſitzt Schmiedegaſſe 27. 


Dee een 


der Familie des zu Danzig ver- Auftreten der jugendlichen Thierbändigerin Frl. Ella Fal 
Bein e RE XX 4 mit Löwen. 3 milden Smänen, 1 Zoch Doggen, Schafen in 18 Gigarren-Reifender u „Sa il peranfilit num 
Amin 4 ARE 3 “En va lt 
angehören, werden aufgeforbeit, $ ne N 5 ka Pala Ki er Vorſtellung: Vorführung des indiſchen Wunder- geſucht. 155 10. . M. Im Alabfiſſement 
ich zur event Berlichlichligung bei | SUB; 3 Stephan en. „Pepi“ mit 1 Meter langen Stoffzähnen in feinen) Eine alte Cigarrenfabrih wel-IMoldenhauer, vor dem Neu- 
en ker f 2 i bis jetzt e Produktionen. N che lange in Ost. und Biefipreu- garter Thore 
erwalter bis zum 6809 ud ö Nähere Auskunft e Ä tyerfielungenz ſowie F 1 1175 Thiereſßen, theils in Poſen und Gdhle- 


ein Concert, 


48 findet 3 5 a 34 9 Nach 21 7 tags 15 10 und Abe 
zu 1 5 Billets a 25 3 vorher 


ſchriftlich zu 5 beg 
e Loth, Danzig, 2 


Berlin, den 15. Juli 1891. 
Prof. Geldſchmidt, Geh. Zuſtizrath. 225 . 


= Santa Fr D 


Dampfer 
Paul Borchardt ſchen noch großen 


ſien ede iſt, ſucht hierfür 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1 M, 2. Platz 60 3, 3. Bich 840 2, per 1. Oktober oder früher einen 
allen Platten die Hälfte und Kinder unter 10 Jahren zahlen aufſäſteren Reiſenden mit Ia. Zeug. iu a. en 92 — in — 9 — ven- 
25 x er 

ähere . und Zettel. Zu einem recht aahleeihen Wege behan en 5 5 Near i bon 


7 Alles 
Beſuch ladet ergebenſt ein Offerten unter 2327 in der Ex- Th . 
ö Julius Falk, Beſitzer. 


pedition dieſer Zeitung erb. bas Pille 30 . Ain de 
» Ganfmänniicher Bi ein von 170. 


bit 1 9 


„Ferdinand“, 


von Hamburg eingetroffen, ei 4 Concerts 4 Uhr, Abends Illu- 


Ras: Eneros - Firma ſucht 
BUN des Gartens und Feuer- 


am Packhof. 5 
5 erdinand Beome. . Concurswgarenlagers Zu dem am 18. 10 11 Juli Menden Verbands- Waal en "au re jkableei 2 ladet 
11 6 Langgaſſe Nr. 2. 1 ‚Austa alien unter u ergeben ein Das Esmitee. 
SS, ‚StadtLähee 9 e dieſer Zeitung erbelen. —— 


Ein tücht. zuverläſſiger 
Schmied 
findet lohnende Beſchäftigung bei 
Neinhold Guth, 


Schloſſermeiſter, 
Marienburg, Birkgalfe 15. 


Vertreter, 


& Ae welche Dialer, Lachirer 
let. beſuchen, werden für einen 
0 Shelter ge ohe Proviſton. 
3 11912 unter Z. 2582 an Ru- 
Adolf Moſſe, Dresden. (3802 6802 


ſowie Karten zum Mittagseſſen a 2 M 
E. Kaak zu haben. 


2 nd. d an \ rten 
F Bette 0 

Karte gr be elde 9 10 a rien 55 a 0,50 Al 

, bei Herrn 
. (3829 


mon Poststrasse: ri 


Hagſchlohc f 


eie 25 Nannen 
Böhmi 100 25 Flaſch S 
Erportbier mac 20 Fl. 3 Mk., 
ſowie in ½, Ya, ½, / Tonnen-Gebinden 
in der alleinigen Niederlage bei 


Capt. Krauſe, = 
von Lübeck mit Gütern ein- 
getroffen. 
Um gefl. Eintauſch der zum. 
Empfange berechtigendenCon- 
noſſemente bittet 


P. 6. Reinhold. 


Sooſe zur Berliner Rothen Kreui⸗ 
Lotterie d 0 
Looſe zur Berliner Kunſtaus- 


-Botterie a ul, ER i 
a F e un D A 


Täglich groher Eelolst 
Raimund Hanke’s 
Leipziger Sänger. 
Raimund Hanke, 


De raue i 


1 SrogenBeichäft 


befindet ſich jett 


Gr. a. 21. 
Hans wu 


Max Waldon. 
Gaſtſpiel des vorzüglichen 
Goncertmalers__ 

[ Eimano. | 


Gaftipiel des A, des kgl. nfä 
Ferdi anz dba e 


Ein Lehrling 


Looſe zur Weimarſchen Kunſt- 
Aus kellungs-Lotterie a All, 


„Kenniecki, Jopeng. 7. 


Ein geübter 


er, 


Melzergaſſe! 1. ie (3778 


Htkidelbeeren, 


friſch gepflücht pro Ctr. 4 M, 5 
friſchen Erdbeerſaft, 


ſehr aromatiſch, pro Ctr, 50 M, 
franco Bahn oder Shift hier, 
offerir 


Hugo Nieckau, 
Dt. Enlau. 63502 0 


2 f 8 a Avon auswärts hann ſich meld. bei A 
Werberaniie Ar an Bertling, 5 von Früchten I Ftuer per fskörper ve VETERAN] Ast . Bereni, Das PER RN Aus- 
—G icht Limburger 8 teur s 6 5 ii von großartigem Effekt, Er — N23. — Kchlenmarkt. 27. (3779 kragiettel. (2807 

Sehnen, n ae | e | |  Malergehitfen \öreundiceitliärt Harte. 

in hochfeinſter Qualität 7 25 St 5 Eſſen, leb erall 2 = 1 8 Be 1 Nur noch kurze 3 täglich 
5 705 1 3 5 565 f egler, Lauenburg i. 
40, N 10 G. = Saliculſäure, I in te Farben, = Ep, 115 rden, Ce ip ziger 
C. Bonnet, LConſerveſaz, Ilumingtians⸗xiche Moog man im Leben oh, ( ultger. Aausdiener m. vor, 3. 


em De (3480 5 


Albert Neumann, 


5 J 1 3. 1 


2 


ſämmtl. Gewürze 
in nur bite Qualität, 


Sänger 


Vielen Si Fe dan und münd- 
lichen Aufforderun ar Folge 
gebend, noch ten 


ire Unter Wa el. 


Alles Nähere die Tageszeltel. 


Seile Gtablifiement, 


Seebad Heubude), 
8 Gonntag: 
Eroßes b 
der Kapelle d. 1. Ceib-Hufaren- 
Be Nr. 1. Anfe übe, e 
unge Dame a. f. Fam. ſucht z. N. Lehmann. Anf. r, Enkree 
ſich die beſor 11 Mutter und jeder Leſer, der das Ge- IT Hitler Gtellung als ER Specht. 1 
örper verſpürt? Ich will es Euch ver⸗ a Gejelligafierin Diel. NB. Die Dampfer en vom 
. Er 0 . 
4 ft weile wohl unterrichtet, grünen Thor nach Bedarf. 


Kinder, die 85 der deere allee e körperlich zurück- Er 
chſene, die von ewigem Unwohlſein 0 x 
am liebften in die 5 ausbretden möchten: Wann re K 


8 De 


Pergament oder 
Blaſenpapier, 


5 Sarg U. Flaſchenlag, 8 
Korke 


und Spunde 
ee 

ichten Verſchli 55 
Bläter und Zlaihen. (3479 Herm. Lindenberg, 


Albert Nenmann.e| — — rat: 10. C88. 
ac Uftien» Bronerei Ponarthſz 


hei 3. 


für Malt, Seide, Baumwolle ꝛc. 
mit Gebrauchsanweiſungen. 


Aufhürſtfarben 


für verblaßte, fleckige Kleider, 
Möbelbezüge, e, 
waſchecht, bequem und billig, 
empfiehlt 


as fehlt ihnen e Bi 5 blutarm, bald magen⸗ 
118 bald Nat bald ſogar an! Iſt 
dies aber wahr? — Sn 5 en ſeltenſten 

Jedoch Paraſiten, läſtige Schmarotzer leben in innen 
und Anl As 1 ungen ” 5 Knie 

ie ſtören die Verdauung — daher magenkran e 8 
verhindern die regelrechte Blutbildung — daher b biutarm 82nd d pes 
oder bie füchtig; fie nalen die beiten Säfte — daher 
feat nbſüchtig! Aber wie kann ich die Wahrheit erkennen, 


5 Werzteherin, 

die ſeit 7 Jahren in Stellung iſt, 
uchi zum Ockober andermeitiges 
Engagement. 


Ich empfehle meine Spe 
einlität in allerfeinsten 


‚franz. Ziegenleder- 


7 
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8 8 c EN 


b 
enden am eigenen 
le Paraſiten, als Bandwurm und RE AA 


Anflug N Schifferdecher? weidewürmer haſſen die Süßigkeiten wie die 855 e cht. nicht muſ.) u. bei. Kurhaus 
Ila isehiihen nige berg i. Pr. nun nicht der Abgang von Würmern ſeſtgeſtellt ei, 1 5 Br Kenntn, in. allen Zweigen Wester latte 
in ganz neuer selten Münchener unmittelbar nach dem Eſſen der Leigende ſeinen Kaffee 5775455. u, d. Handarb. Off. u. 85 in 
Kehöner Gualität.. für und März-Bräu, füßer, als er es gewöhnt, und er wird aus dem Hebel- 8775 i. d. Exp. d. Ilg. erb. Täglich: Grosses 
5 . ie 3 a Flaſche 10 3 1 8 mit ziemlicher Sicherheit erkennen, daß er Rum * 5 C 
„men und kie en Oscar Voigt, Hol 0 lersb 2 krank ift, — denn Niemand erkrankt an einem Stückchen KA Pen on Militair- oncert 
; Seas enen Sn Sr 42758 Jucker! Mein in 20jähri ne Praxis 4 dich Ri 1. 8 eluhtt, e. 1. Mädchen | in 0 N15 im Abonnement 
‚HN N In Zope ‚ei ENT ALT 20d 705 an a 5 a: he — nicht Boitkarte pe Bett, 13795 deſausgeführt von der Kapelle des 
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i Melzer gaſſe 1, 2 Tr., 


Jäſchkenthal, 


trompeters Lehmann. 


V. Grylewiez. 


51, Langgasse, nahe dem werben alle Airten Regen» und 8 Anfang ½ Uhr, 
_"  Rathhanse, Körper heine Wiberſtanbe raf 21 at. 3 ift —.— Nach er ae Entree: Wochentags 10 3. 
Zimmer zu vermiethen. (3820 Reissmann. 


N Preishatal. 


1 7 eres 7 U 
Lene Be = nem. ac e Sommer-Lhender I 


Er durch bef 40 
verbunden durch Entree, 617 


oder 1. Auguſt zu verm. (381 Zoppot. 
> 50 on 4 ee Victoria-Hotel. 
f 2 Speck. erbeten Benfionat Direttion: Fritz Kugelberg. 


& Laden f ee vorm. Sonnabend, den 18. Juli 1891: 
i Das Ke 
— — v 


anzig, Breitgaſſe 1’, 
Sprechſt. I—1, ih Gonntag 10—2 Uhr. 


Bingen zeigen. 


e Erle, 
i Das ſeit 26 Jahren hier be- 

incl. A. Mk. 1, 20. 8 

Deſtillationsgeſchäft verbunden 


mit Reſtauration, in der Nähe N 0 Nach 

N lin 50. Kühe ei des Marhtes, ift mit ſämmtiichen Willa miltasfiuiben Ealtabie Str, 10, Laltahie Nr. 10, , Nr. ns 
[Wohnräumen, Hof u. Stallungen, 
Vundegaſſe 105. ſowie dem für ben Geſchäfts⸗ 

„ betrieb nothwendigen Inventar er 4 
und n ſofort oder 


Gel itseedicht 

E esendei Sgedichte hum 1. Oktober zu verkaufen. 5 
Anzahlung nach Uebereinkunft, N. 10 1 höchſten 

— ‚sowie heileren Danzig, Neft ecianfen, me wollen ſich an Preiſen gekauft in (63786 5 


‚Baumgartsche Gasse 34°.’ A Meier. 80719 Falks Menagerie. 


Aale eX Ei Näh. Breitg. 106, 1 Tr. 
zum Winterbedarf empfiehlt billigſt 


cke, 
muse Nr. 8-9. 


Ein eleganter 


a2 Laden nebſt Wohnung 


a Zimmer, Küche u. Zubehör) 

: Wilhelmitr. 15. genau im 

’ Mittelpunkt Brombergs, 

5 fo e 2 oeh 45 1 ruck und Verlag 
Th. Ri. Joop. (37176'von A, © Kafemann 2 Danzig. 


